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„Großer Schritt für den 
Umweltschutz“

Trockenabscheidesystem ersetzt Nassauswaschung und minimiert Abfallvolumen

 ANDREA HUBER

D as rheinland-pfäl-
zische Unternehmen 
Haas Kunststofftech-

nik hat ein innovatives Sys-
tem zur Nasslackabscheidung 
entwickelt. Das Hybridsystem 
verringert die laufenden Kos-
ten durch wiederverwendbare 
Abscheiderlamellen, leicht aus-
tauschbare Feinfilter und redu-
ziertes Abfallvolumen, so der 
Hersteller. BESSER LACKIEREN 
hat jetzt Anwender nach ihren 
Erfahrungen gefragt.

Einsatz bei allen  
Lackierprozessen
Zu ihnen gehört die im baye- 
rischen Regensburg ansässige 
Maschinenfabrik Reinhau-
sen (MR). MR-Produkte regeln 
50% des weltweit erzeugten  
Stroms. Laut Markus Wendler, 
bei MR in der Arbeitsvorberei-
tung/Assembly Engineering, 
zuständig für Oberflächen­
beschichtung-/lackierung und  
den daraus resultierenden 
Korrosionsschutz, werden die  
Stufenschalter zur Regelung 
von den Hochspannungstrans-
formatoren selbst lackiert: 
„Das Nasslackabscheidesys-

tem kommt bei all unseren 
Lackierprozessen bzw. -anla-
gen zum Einsatz. Die Bauteile 
werden mit einer so genann-
ten ‚Power-‘ und ‚Free-Kette‘ 
durch die Lackieranlage und  
die dazugehörigen Vorbehand- 
lungskammern getaktet. Wir 
lackieren manuell und je nach 
Korrosivitätskategorie bis hin 
zu Offshore in mehreren unter-

schiedlichen Durchläufen.“ 
Bis 2018 wurde der Overspray 
über ein Nasslackabscheide-
system, Koagulierung mittels 
Chemieeinsatz und Flottie-
rung gebunden, ausgetragen 
und entsorgt. Mit Umstellung 
auf das Trockenlackabscheide-
system werden nun die Lack-
reste trocken ohne Chemie-
zusatz beseitigt. Es müssen 

nur noch reine Lackreste ent-
sorgt werden. Wendler bestä-
tigt dabei die vom Hersteller 
versprochene Anwendungs-
freundlichkeit: „Das Lacksys-
tem lässt sich, je nachdem aus 
welchem Bereich der Unter-
bodenabsaugung die Lamelle 
stammt, einfach abziehen oder 
abspachteln. Wir reinigen im 
wöchentlichen Rhythmus.“

Das Modul besteht aus folgen-
den drei Komponenten: dem aus 
Kunststofflamellen bestehenden 
Vorabscheider, den nachgeschal-
teten Filterkassetten und einer 
Auffangwanne.�  
� Foto: Haas Kunststofftechnik

Die extrem verschmutzte Halbschale von Haas Kunststofftechnik vor 
dem Reinigen zeigt die Effektivität des Hybridsystems.�  
� Foto: Maschinenfabrik Reinhausen
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Hintergrund für die Umstel-
lung bei der Overspray-Ent-
sorgung: Mit Inkrafttreten der 
Änderungen in der Verord-
nung über Verdunstungskühl-
anlagen, Kühltürme und Nass-
abscheider (42. BImSchV) sind 
wesentliche Punkte für ent-
sprechende Anlagenbetreiber 
geändert und aufgenommen 
worden. Um einen regelmäßi-

gen Einsatz von Bioziden und 
die mögliche daraus resultie-
rende Resistenz von Erregern 
und Labor-Prüfungen zu ver-
meiden, wurde die Umstel-
lung auf den Trockenaustrag 
forciert. Die Technische Anlei-
tung zur Reinhaltung der Luft 
(TA-Luft) werde zu jeder Zeit 
erfüllt, betont Lackier-Experte 
Wendler: „Weil wir auf Chemi-
kalien verzichten können, ist 
dies ein großer Schritt für den 
Umweltschutz. Das Abfallvolu-
men konnte halbiert werden. 
Über die Lebensdauer können 
wir in Anbetracht der kurzen 
Zeit zwar noch keine Aussage 
treffen, aber es gibt bislang 
jedoch keine negativen Auf-
fälligkeiten. Die Amortisation 
ist mit weniger als einem Jahr 
zu bewerten.“

Pilotkunde
Auch bei der Siemens AG im 
Bereich Digital Industries und 
Motion Control setzt man 
auf das System von Haas. In 
den beiden Werkteilen in Bad 
Neustadt und Brendlorenzen 
werden Servo-, Haupt-, Linear-, 
Torque- und Getriebemoto-

ren hergestellt und größten-
teils auch farbbehandelt. Dabei 
sind in den überwiegenden Fäl-
len Handlackierstände im Ein- 
satz, für das stärkste Segment 
– die Servomotorenreihen – fiel 
die Wahl jedoch auf eine Ro-
boterlackieranlage der Firma 
b+m. Für die Nasslackabschei-
desysteme entschied man 
sich vor einiger Zeit zuguns-
ten des Hybridsystems und 
gegen Edrizzi-Filter, so Mar-
tin Fiedler, zuständig für Pro-
duction Technologies & Indus-
trial Engineering. Er erinnert 
sich: „Wir waren sozusagen  
ein Pilotkunde der Firma Haas. 
Die Vorstellung, ein wiederver-
wendbares Abscheidesystem 
mit einfachem Aufbau und 
Wechselsystem bei gleichzeitig 
verringertem Abfallvolumen zu 
installieren, hat uns letztend-
lich nach einer vorangehenden 
Testphase überzeugt.“

Auf die Frage nach weite-
ren Details der Anwendung er- 
gänzt er: „Für unsere Standard- 
reihen und -anwendungen 
werden überwiegend wasser- 
lösliche 2K-EP-Lacke einge- 
setzt, für Sonderanforderun-

gen aber auch noch lösemittel-
haltige 2K-EP- oder PU-Lacke. 
Overspray können wir zwar 
nicht als gummiartige Lack-
schicht wie eine Folie von den 
Abscheidelamellen abziehen. 
Aber er lässt sich relativ leicht 
mit entsprechenden Spachteln 
manuell entfernen.“� 
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FUNKTIONSWEISE

Bei diesem System erfolgt die 
Abscheidung des Oversprays 
beim Durchströmen der halb
rohrförmigen Abscheiderlamel-
len, die Labyrinth ähnlich ange-
ordnet sind. Auf den Lamellen 
baut sich eine Lackschicht auf, 
die langsam durchtrocknet. Die 
Lamellen können mehrere Wo-
chen im Einsatz sein, bevor sie 
gereinigt werden müssen. Das 
Entfernen des getrockneten 
Lacks erfolgt außerhalb der 
Lackieranlage. Den restlichen 
Overspray nehmen die dahinter 
angeordneten Filter auf. Die 
Auffangwanne ist für Lacke, die 
nicht so schnell oder nur durch 
Nachbehandlung trocknen.


